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Die europäische Literatur der Neuzeit ist im Italien des 14. Jahrhunderts
begründet worden. Bis heute gilt Dantes Commedia als das kühnste,
sprachmächtigste Werk, das die Nachantike hervorgebracht hat. Der
Aufbruch des Dante‘schen Odysseus ins westliche Weltmeer, um am
Abend seines Lebens die unbekannte Welt ›ohne Menschen‹ jenseits der
untergehenden Sonne zu erkunden, steht im Mittelpunkt der hier
unternommenen Explorationen in Dantes ›großem Meer des Sinns‹. Wie
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Odysseus bricht auch Dante zu einer ungeheuren Reise auf, um sich in
einer tiefen Lebenskrise des Sinns der Welt zu vergewissern. Doch
zugleich ist der Aufbruch des imaginären Wanderers durch das Ganze
der menschlichen und göttlichen Welt ein Aufbruch des Dichters Dante
zu einer neuen Idee des Werks.


